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Dieses  Buch  soll  eine  Kleine  Anleitung  sein, für  die - 
Jenigen ,dle  wenig  über  das  Auto  i olssen.il/enn  Jemand 
sich  ein  Auto  anschaff en  will, und  er  sieht  die  tie~ 
Klame  in  der  Zeitung , wird  er  vielleicht  nicht  alles 
verstehen. Die  Reklame  der  Zeitung  soll  hier  genauer 
und  leichtverständlicher  erklärt  werden. Die  DKV-Va- 
gen,über  die  hier  geschrieben  wird, sind  wirklich  die 
richtigen  Vagen  für  die  Reichsaut  ob  ahnen. V egen  Ihrer 
vielen  Vorzüge  gegenüber  anderen  Vagen  sind  sie  Ja 
auch  so  viel  gekauft  worden. 
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Der  Verfasser . 


DAS  KÖNNEN  SIE  HEUTE  VON  EINEM  WAGEN  VERLANGEN  - DKW  BIETET  ES  IHNEN: 

Ventilloser  Zweitaktmotor  * Tiefer  Schwerpunkt  * Alle  Sitze  zwischen  den  Achsen  * Vorn  Einzel- 
radfederung - hinten  „Schwebeuchse“  * Eingebauter  Kofferraum  * „F  reier  Beinraum“,  kein 
störender  Schalt-  und  Brems-Hebel  * Schnellstart -Vergaser  * Elektrischer  Scheibenwischer  ♦ Reserve- 
^jenzinhahn  * Sportlich-elegante  Karosserien  * Auswahl  unter  vier  Karosserie-  und  zwei  Polster-Farben 
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Vor  vier  Jahren  wurde  der  erste  DKW  Front- Innenlenker  auf 
der  internattenalen  Auto- Ausstellung  v er  geführt .Er  ist  in 
diesem  Jahre  am  meisten  ven  allen  deutschen  Vagen  gehäuft 
werden. Das  liegt  an  den  Dielen  Verzügen .die  der  DKW-Wagen 
bietet .Der  grösste  Verzug  ist  wehl  der  des  billigen  An- 
schaffungspreises und  des  geringen  Kraftstoffverbrauchs. 

Das  war  wahrscheinlich  auch  der  hauptsächlichste  Grund  »wa- 
rum die  DKW  Vagen  se  viel  gehäuft  wurden. Die  weiteren  Ver- 
züge sind:Ventllleser  Zweltahtmete r,t iefer  Schwetyr punkt » 
alle  Sitze  zwischen  den  Achsen, uern  Einzelradfederung-hln - 
ten  Schwebeachse  »eingebauter  Kofferraum.vorne  freier  Bein- 
raum durch  den  Wegfall  des  störenden  Schalthebel s »sport- 
liche  Karosserien .und  Auswahl  unter  vier  Karosserie-  und 
zwei  Polster-Farben. Der  ventillose  Zweitaktmotor ( Abb . I . ) 

Ist  bei  18  PS  s$  sparsam  »dass  er  auf  100  hm  nur  61 iter 
Kraftstoff  braucht .Die  vier  Tahte  eines  einfachen  Vler- 
tahtmotors  sind  so:Beim  ersten  Taht ( Abb .2 .) saugt  der  Kol- 
ben( Abb. 3. )das  Gasgemisch  »das  aus  Benzin  und  Luft  besteht, 
an. Belm  zweiten  Taht  wird  das  Gasgemisch  durch  den  zurück- 
gehenden  Kolben  Komprimiert  »das  heisst  zusammengepresst . 

[ Abb .4. ) . Der  dritte  Taht  ist  der  sogenannte  Arbeitstaht . 

( Abb. 5. ) .Bei  ihm  entwickelt  die  Zündkerze ( Abb .6. ) einen 
Funken  »der  das  Gasgemisch  zur  Explosion  bringt  »wobei  der 
Kolben  heruntergepresst  wird. Der  vierte  Takt ( Abb .7 .) .ist 
der  Auspuff taht .Bei  ihm  geht  der  Kolben  zurück »und  die 
verbrannten  Gase  werden  durch  eine  Oeffnung  herausgestos - 
sen. Der  Kolben  geht  also  immer  auf  und  ab. Belm  ViertaktfkiQter 
führt  Jeder  Zylinder  die  vier  Takte  hintereinander  aus. 
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Belm  Zweltaktmetor  gibt  es  nur  zwei  Zylinder .und  diese 
sind  se  aufeinander  ab  ge  stimmt  »dass  wenn  der  eine  den  er - 
sten»der  andere  den  dritten  und  der  eine  den  zweiten  der 
andere  den  vierten  Takt  ausführt .( Abb .8. ) .Zum  ein - und 
auslassen  des  Gasgemischs  sind  ln  die  Zyllnderwände^^n^l- 
le  eingebaut  »die  durch  eine  Verrichtung  im  richtigen  Aug^? 
geöffnet  und  geschlossen  werden. Belm  DKW  Uetor  fallen  die- 
se Ventile  weg  und  werden  durch  einfachere  Einrichtungen 
ersetzt  .Darum  hat  der  DM  Viagen  se  geringen  Kraftstoffver- 
brauch. Der  tiefe  Schwerpunkt ,( Abb .9 .) die  verdere  Einzel- 
radfederung ( Abb  . 10.  )und  die  hintere  Schwebeachse  machen 
den  Vagen  überhaupt  erst  S9  sportlich »schnell  »sicher  und 
zuverlässig . Auf  den  Reichsaut 9b ahnen  wird  man  mit  diesen 
Wagen  mit  völliger  Sicherheit  Geschwindigkeiten  bis  zu 
100  Stkm.  erreichen  können. Bel  der  Einzelradfederung  Ist 
Jedes  Rad  einzeln  abgefedert .und  kann  sich  dadurch  besser 
dem  Gelände  anpassen. Die  Schwebeachse  Ist  eine  geteilte 
Achse, sie  Ist  sehr  elastisch. Dass  alle  Sitze  zwischen  den 
Achsen  liegen . 1st  auch  eine  gresse  Annehmlichkeit  »denn 
zwischen  den  Achsen  1st  Ja  der  bestgefederte  Raum. (Abb. ll) 
Der  gresse  Kefferraum  fasst  auch  die  grössten  Ke  ff  er .was 
auch  zu  den  Verzügen  des  Wagens  gehört .( Abb. 12. ) .Die  drei 
DKW  Wagen:  DKW- Frent-Innenl enker » ( Abb. 13. ) DKW-Uelsterklas - 
se , ( Abb . 14a)und  DKW-  Schwebeklasse  ( Abb . 14b)  haben  Frentan- 
tr leb .(Abb .15.) das  heisst  »der  Antrieb  wird  direkt  vom  Uo- 
ter  auf  die  Verderräder  übertragen.  Dadurch  wird  die  0VM 
Schleudergefahr  beseitigt .4^  denn  der  Wagen  wird  Jetzt 
nicht  mehr  geschehen .sendern  gezegen. ( Abb . 16 .). Durch  den 
Frontantrieb  Ist  der  Wagen  auch  viel  geräumiger .denn  Jetzt 
fällt  die  lästige  Kardanwelle ( Abb ,17 .) und  das  Ausgleichs - 
getrlebe ( Abb . 18 . ) fert . Die  Kardanwelle  Ist  die  Welle. die 
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dl«  Kraft  vom  Hotor  nach  den  Hinterrädern  führt .Diese  Wel- 
le Ist  genau  wie  dte  Schwebeachse  geteilt  »damit  sie  elas- 
tisch ist. Sie  war  last  lg  »weil  sie  ln  den  Wagenboden  einge- 
baut war  und  beim  Sitzen  Immer  störte. ( Abb .19. ) .Das  Aus- 
gleichsgetriebe l Dl  ff erentlal) , das  aus  komplizierten  Zahn- 
radgefügen best eht »dient  dazu, den  Umdrehung  sunt  er  schied 
( Abb .20. ) der  bei  einer  Kurve  sich  drehenden  Räder  auszu - 
gleichen. Das  Ausgleichsgetriebe  war  unter  dem  Kofferraum 
eingebaut  »und  man  Kann  verst  eben »dass  durch  den  Wegfall 
beider  teile  viel  Platz  freigeworden  Ist .Deshalb  ist  Ja 
auch  der  Kofferraum  so  besonders  gross. Bel  dem  Hinterrad- 
antrieb ( Abb  .21  . )war  das  Getriebe  und  der  Schalthebel . 

( Abb .22. )der  am  Boden  angebracht  war,  Ht  dort  sehr  hlnder- 
llch.weil  man  Keinen  freien  Beinraum  hatte  .Durch  den  &&& 
Frontantrieb  liegt  der  türkl InKenförmlge  Schalthebel  Jetzt 
(Abb.23.)aHf  dem  Schaltbrett » es  Kann  leicht  geschaltet 
werden  »und  der  Betnraum  Ist  frel.Dass  die  Karosserien 
sportlich  sind , sieht  man  Ja  an  den  Abbildungen  13 ,14a »14b . 
Der  DKW- Front- InnenlenKer  hat  vorne  Einzelradfederung  und 
hinten  Schwebeachse .Er  Kostet  von  1950. -RH  an  (ab  Werk). 
Alle  Wagen  sind  als  Gabrlo-Llmouslne  WfHt  oder  als  Li- 
mousine zu  beziehen. Der- Front- Innenlenker  hat  den  ventil- 
losen Zweitaktmotor  mit  18  PS, und  alle  genannten  Einrich- 
tungen. Die  $ DKW-  HelsterKlasse  hat  vorne  iln- 
zelradf  ederung »hinten  Schwebeachse »QanzstahlKarosserle  »msi 
im-  ein  besonders  sportliches  Aussehen. Frontantrieb »ven- 
tilloser ZweltaKtmotor  und  die  genannt  eniiiti4$tiii  Hi  / 
Einrichtungen. Die  DKW- SchwebeKlasse  hat  vorne  und  hinten 
Schwebeachsen  »daher  der  Harne  Schwebeklasse . Sie  hat  einen 
ventillosen  Zweitaktmotor , Ganzstahlkarosserle  »die  genann- 
ten Einrichtungen  »und  ein  fabelhaftes  Aussehen. Der  ventil- 

lose  Zweitaktmotor  hat  32  PS. Es  t st  also  der  richtige  Wa- 
gen für  die  Reichsautobahnen. 
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